
 

 
Programm: 
 

13.00 Uhr Begrüßung  
 

13:15 – 15:15 Uhr Arbeit in den Seminaren 
 

Seminar 1 (13:15 – 15:15 Uhr) 
           und (15:30 – 17:00 Uhr) 
„Resilienz als wichtiger Baustein der Gesundheits-
vorsorge“ 
Referentin: Christiane Keller-Zimmermann 
 

Seminar 2 (13:15 – 15:15 Uhr) 
  und (15:30 – 17:00 Uhr) 
Tiergestützte Pädagogik in der Schule 
Referentin: Christiane Scholze 
 

Seminar 3 (13:15 – 15:15 Uhr) 
  und (15:30 – 17:00 Uhr) 
Dienstrecht, Schulrecht, Arbeitsrecht 

Referent: Andreas Zimmermann 
 

Seminar 4 (13:15 – 15:15 Uhr) 
  und (15:30 – 17:00 Uhr) 
Kindeswohl und Kinderschutz 
Referentin: Antje Henkler 
 

Seminar 5 (13:15 – 15:15 Uhr) 
  und (15:30 – 17:00 Uhr) 
Illegale Drogen und ihre Wirkung/Gefahren im In-
ternet 
Referentinnen: Candy Feige 
                         Frau Bredemann 
 

15:15 – 15:30 Uhr Pause (Imbiss) 
 

15:30 – 17:00 Uhr Wechsel der Seminare     
                               Arbeit in den Seminaren 

   
Die Veranstaltung ist als Ergänzungsangebot beim 
LIBRA beantragt. 
 

  Aufnahmeantrag 

   
   
  Normalbeitrag: 15,00 €/Monat 
  LehrerInnen in Elternzeit: 4,00 €/Monat 
  Rentner/Pensionäre: 5,00 €/Monat  
  Referendare/Lehramtsanwärter: 0,00 €/Monat 
  Studenten: 0,00 €/Monat 

 

 
 
 
 

BPV – Fachtagung 2026 
 

Thema 
 

Alltagshelfer für pädagogi-
sches Personal 

 
22.04.2026 

13:00 - 17:00 Uhr 
 

Oberstufenzentrum 2 SPN 
Makarenkostraße 8/9 

03050 Cottbus 
 

Anmeldung: holtsch@bpv-vbe.de 
       bis zum 30.04.2026 
 

  Bei Anmeldung Seminarwünsche und Schule mit-   
  teilen sowie Ihre Mitgliedschaft im BPV. 
  Zahlung erst nach Anmeldebestätigung. 
 

 Tagungspauschale:  
 BPV-Mitglieder 5,00 EUR  
Nichtmitglieder 20,00 EUR 

mailto:holtsch@bpv-vbe.de


  
Resilienz als wichtiger Baustein der Ge-
sundheitsvorsorge- Psychische Wider-
standsfähigkeit gezielt stärken 

  
Dr.-Ing. Christane  

Keller-Zimmermann  

Diplompsychologin 
 

Lehrer*innen sind vielfältigen 
Belastungen ausgesetzt. In-
wieweit wir davon psychisch 
beansprucht sind, hängt stark 
von unseren Bewältigungs-

strategien ab. Der Umgang mit Belastungen ist 
lernbar, das heißt, wir lernen „resilient“ zu wer-
den. Resilienz ist sozusagen das Immunsys-
tem unserer Psyche, das uns beim Umgang mit 
Stress und Belastungen unterstützt. Die praxis-
orientierten Powerworkshops stellen Methoden 
und Möglichkeiten der gezielten Stärkung der 
Resilienz vor. 

 

Tiergestützte Pädagogik 
in der Schule 
 

Christiane Scholze 

Förderschulkonrektorin  
 

Im Referat wird themati-
siert, wie Tiere – insbeson-
dere Schulhunde – Lern-
prozesse, soziale Kompe-
tenzen und das Schulklima 

positiv beeinflussen können. Anhand eines pra-
xisnahen Erfahrungsberichts werden Einsatz-
möglichkeiten im Schulalltag vorgestellt. 

Zudem geht es um Voraussetzungen, rechtli-
che und organisatorische Rahmenbedingun-
gen sowie um konkrete Schritte, wie tierge-
stützte Pädagogik erfolgreich im Schulpro-
gramm verankert werden kann. Die Teilneh-
menden erhalten fundierte Einblicke und prak-
tische Impulse für die eigene schulische Arbeit. 
 
Rechtssicher handeln – eine Herausforde-
rung 

 
Andreas Zimmer-
mann 
Gesamtschullehrer 
Mitglied des Haupt-
personalrates  
 

In der Schule 
rechtssicher han-
deln: Es gibt Ant-
worten auf die häu-

figsten Fragen aus den Bereichen  

• Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen,  

• Aufsicht,  

• Dienstrecht,  

• Mehrarbeit,  

• Lehrerarbeitszeit. 
   
Sandy Feige Polizeihauptkommissarin 
Frau Bredemann 
 
Illegale Drogen und ihre Wirkung/Gefahren 
im Internet 
 

Frau Bredemann und Frau Feige vom Sach-
gebiet Prävention der Polizeiinspektion Ober-
spreewald - Lausitz stellen zwei Teilbereiche 

der polizeilichen Präventionsarbeit vor. Sie 
widmen sich in ihren Vorträgen zum einen der 
Medienbildung mit dem Focus Gefahren im In-
ternet und zum ande-
ren der Drogenpräven-
tion. In ihrem Vortrag 
geht es insbesondere 
um das Erkennen von Drogen (Drogenkoffer) 
und deren Wirkungsweise im menschlichen 
Körper. 
 
Kindeswohl und Kinderschutz 
 
In diesem Seminar werden die Möglichkeiten 
und Grenzen im Kinderschutz aufgezeigt. In-
haltlich werden folgende Schwerpunkte ge-
setzt 

• rechtliche Grundlagen 
• wichtige Anhaltspunkte von Kindes-

wohlgefährdung 
• Auftrag der Eltern 
• Handlungsschritte 

im Kinderschutz 
aus Sicht der 
Schule 

 

Antje Henkler 
Koordinatorin für Kinder-
schutz in der Stadt Cott-
bus 

 
 

 

Jedes Seminar wird zweimal angeboten. In-
haltlich sind sie identisch. So hat man die 
Möglichkeit 2 Seminar zu besuchen. 
Wunschseminare bei der Anmeldung mit an-
geben.  


